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Bestel »«se,
auf da« „Tageblatt ", welcher mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von M . 2,25 ohne Zustel -

lungigebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Red Mion u. Expedition : Kr"ipnmenstraßr Kr. 1.

WrtzeißkL
nehmen auswärts alle Annoncen -
LüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene EorpuSzeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Ps ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzm für stmmttiche Kaiser!., Königl. a. Wt. KeWen, smie str die GemMea UeuftM-ädeus a. KM.
Inserate für die laufende - lummer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengeuommeu ; größere werden vorher erbeten .

W 263. Sonnabend , den ff . November 1890 . 16. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 6 . Nov . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser verblieb gestern von 5 Uhr ab ' in seinem Arbeitszimmer
und erledigte Regiernngsangelegenheiten . Am Abend sahen der
Kaiser und die Kaiserin den Konsistorialrath Dryander und den
Legationsrnth v . Wildenbruch als Gaste an der kaiserlichen Tafel
tm Neuen Palais . Am heutigen Vormittage hatte der Kaiser zu¬
nächst einen Spazierritt in die Umgegend von Potsdam unter¬
nommen . Von demselben nach dem Neuen Palais zurückgekehrt ,
arbeitete der Kaiser mit dem Generaladjutanten von Hahnke und
nahm alsdann später auch mehrere Vorträge entgegen .

— Der Herzog von Connaught , Chef des 3 . Husareu -Regi -
ments ( v . Zieten ) , beabsichtigt , sich am Sonnabend zur Besichtigung
seines Regiments nach Rathenow zu begeben .

— Der Kriegsminister begab sich am heutigen Vormittage
zum Vortrage bei dem Kaiser nach dem Neuen Palais bet Potsdam .

— Durch Allerhöchste Kabiuetsordre ist der Generallieütcnant
von Sobbe , Kommandeur der 1 . Garde - Infanteriedivision , zum
Gouverneur von Straßburg i . E . und der Generallieutenant von
Holleben , Oberquartiermeister im Großen Generalstabe , zum Kom¬
mandeur der 1 . Garde -Infanteriedivision ernannt worden .

— Dem Vernehmen der „ N . Pr . Ztg . " nach ist dem General
der Kavallerie von Heuduck , kommand . General des LV . Armee¬
korps , der erbetene Abschied bewilligt und an seine Stelle der
General der Infanterie v . Lewinski II , Gouverneur von Straßi¬
burg i . E . , zum kommand . General ernannt worden .

— Der „ N . Pr . Ztg . " zufolge ist es zutreffend , daß insolge
der Berufung des Konsistorialraths Dryander zur Stellvertretung
des erkrankten Oberhofpredigers Dr . Kögel als Schloßpfarrer beide
Hofprediger , Stöcker und Schräder , Seiner Majestät ihre Demission
angeboten haben .

— Die Beleidigungsklage des Pfarrers Witte gegen den Hof¬
prediger Stöcker , wegen eines Artikels in der Zeitung Volk , wurde
heute durch Vergleich erledigt , in dem beide Parteien erklären , den
publizistischen Auseinandersetzungen habe keine persönliche kränkende
Absicht intiegewohnt , sondern es habe sich nur um sachliche Zwistig¬
keiten gehandelt . Die Klage und Widerklage wurde zurückgezogen .
— Es ist ein trauriges Zeichen , daß zwei Geistliche desselben Be¬
kenntnisses ihre Zwistigkeiten vor dem Richter austragen .

Berlin , 6 . Nov . Es ist sehr wahrscheinlich , daß dem Ab¬
geordnetenhause im Laufe der Session eine Vorlage über die Er¬
bauung eines besonderen Instituts für die Forschungen Professor
Koch's zugehen wird . Dieselben haben noch nicht einen derartigen
Abschluß erreicht , daß die bezügliche Geldforderung bereits in den
Etat ausgenommen werden konnte ; im Laufe der Session aber
dürfte es möglich , sein , sie öffentlch zu begründen . Es wird inner¬
halb der Regierung mit Recht als eine Ehrenpflicht des preu¬
ßischen Staates betrachtet , für diese wissenschaftlichen Arbeiten von
unabsehbarer Tragweite jede erforderliche Unterstützung zu ge¬
währen .

Berlin , 4 . Nov . Anarchismus und Sozialismus — über
dieses Thema sprach gestern Abend in einer nach der Gose -Brauerei
zuCharlottenburg einberufenen Versammlung des sozialdemokratischen
Wahlvereins für Teltow - Charlottenburg , Herr Max Bagiuski .
Das Ziel der Sozialdemokratie sei die Beseitigung der heutigen
Gesellschaftsordnung ; diese sei mit allen Mitteln anzustreben , ob
friedlich oder auf oem Wege der Revolution sei gleichgilttg — die
Hauptsache sei , daß der Weg zum Ziele führe , man dürfe nicht
fragen , ob der Weg gerecht , sittlich u . s . w . sei . Die Geschichte
zeige , daß alle Umwälzungen nur mit Gewalt haben bewerkstelligt
werden können . Die Gegner werfen der Sozialdemokratie vor , sie

7 Die Sünden der Väter .
Novelle von M . Widdern .

(Fortsetzung.)
Es war unstreitig ein höchst genußreicher Abend , den die

Badegesellschaft von S . heute in ihrem Kursaale durchlebte . Gertha
besonders hatte allen Grund , mit dem Ballfest zufrieden zu sein .
Trotz der naiven Begeisterung für die eigene Lieblichkeit , war es
ihr ja auch im Traume nicht eingefallen , daß ihre kleine Person
so gleichsam der Mittelpunkt werden würde für so viel Huldi¬
gungen , so viel schöne Worte und Schmeicheleien , mit denen man
sie gefeiert . Und dennoch — wie staunend sich das unerfahrene
Kmd auch darüber freute , daß sich die ' exclusive Männerwelt von

uch. sie drängte , sie schön und anmuthig nannte — wirklich
glücklich , wirklich befriedigt fühlte Gertha sich davon nicht . Stoch
mehr : nur mit Aufgebot ihrer ganzen Willenskraft vermochte sie
auch fernerhin den Unterhaltungen zu folgen , in die man sie zu
ziehen suchte. Immer und immer wieder schauten die schwarzen ,Ilaren Mädchenaugen verstohlen nach der einen breitschultrigen
Gestalt , dem hohen , dunklen Manne hinüber , vor dessen forschen¬
den Blicken sie sich ängstigte , und welche trotzdem einen so unbe¬
greiflichen Zauber um sie woben , daß sie nicht anders konnte
als fortwährend nach ihm zu sehen , fortwährend an ihn zu
denken .

„ Er ist schrecklich , und ich fürchte mich vor ihm wie vor dem
Gespenst , mit dem meine alte Kinderfrau mich zum Gehorsam
zwang , wenn ich den Kops nicht ruhig in die Kissen drücken
wollte !" suchte sie sich einzureden . Dabei zog sie die Stirn ge¬
waltsam in zwei schmale Fältchen , und ihre Augen blitzten mit
affektirtem Zorn zu ihm hinüber .

Der Graf hatte es wohl bemerkt , und ein leises Lächeln

verschleiere ihre Endziele ; dem müsse man begegnen und offen be¬
kennen , daß man nöthigenfalls auch vor Gewaltmitteln nicht zurück¬
schrecke. Darin gehen eben die beiden Strömungen in der Partei
auseinander : die Einen bekennen sich offen als Revolutionäre und
sprechen dies frei aus , was die Anderen sich denken . Sonst sei
man sich innerhalb der Partei durchaus einig , von einer Spaltung
könne absolut nicht die Rede sein . Man habe die auf dem äußersten
linken Flügel der Sozialdemokratie Stehenden vielfach mit den
Anarchisten in einen Topf geworfen , aber mit Unrecht . Redner
habe zwar große Hochachtung vor einem Reinsdorff : c . , er könne
die Anarchisten nicht verdammen , wenn sie mit Gewaltmitteln das
herrschende System beseitigen zu können glauben ; aber mit ihrer
Theorie sowohl wie mit ihrer Taktik könne sich die Sozialdemo¬
kratie nicht einverstanden erklären .

— Nach einer Mittheilung des „ Daily Chronicle " sollen die
Verhandlungen zwischen Deutschland und England wegen der Ab¬
grenzung im Hinterland von Kamerun ins Stocken gerathen sein ,
da Deutschland auf der Jola -Grenzlinie beharrt . Major Macdo¬
nald würde Berlin verlassen , um von der englischen Regierung
weitere Instruktionen einzuholen .

Hamburg , 1 . Nov . Ueber die erste Reise des ersten , nach
Ostafrika entsandten Reichs -Postdampfers „ Reichstag "

, welcher jeden
Augenblick in den hiesigen Hafen zuräckkehren kann , speziell über
die postalische Seite dieser ersten Reise , wird in der Afrika - Post
geschrieben : Der Dampfer „ Reichstag " ist am 29 . Oktober früh
Morgens , von der Ostküste Afrikas kommend , mit voller Ladung
in Rotterdam eingetroffen . Die Schnelligkeit , mit welcher - diese
Reise ausgeführt wurde , hat allgemein überrascht ; es scheint , daß
man diese Leistung der deutschen Linie nicht zugetraut hat , da
man in Zanzibar , speziell deutscherseits , es vorgezogen hat , die
meisten Briefsendungen für die Heimath lieber dem französischen
Postdampfer statt dem fast gleichzeitig gehenden „ Reichstag " an¬
zuvertrauen . Letzterer traf am 18 . Oktober Morgens nach einer
Reise von 15 Tagen 18 Stunden i -a Neapel ein , so daß die wenigen
damit beförderten Poststücke bereits am 21 . d . Mts . den hiesigen
Empfängern zugingen , während die Post des französischen Dampfers
erst am 25 . Oktober hier eintraf . Auch Lissaboner Blätter haben
sich über das Resultat dieser ersten Reise der deutschen Linie sehr
lobend ausgesprochen und mit Recht hervorgehoben , daß dieselbe
die bei Weitem schnellste Verbindung zwischen Portugal und der
portugiesischen Mozambique -Küste (einschließlich Delagoa -Bay ) her¬
stelle. Es steht zu hoffen , daß dieses Resultat auch auf den Passa¬
gier -Verkehr der „ Deutschen Ostafrika -Linie " günstig einwirke und
speziell deutschen Reisenden als Empfehlung dienen möge . Den¬
jenigen , welche schnell zu reisen wünschen , wird durch das An¬
laufen der Dampfer in Neapel (ausgehend wie rückkommend)
Gelegenheit geboten , die Reise bedeutend abzukürzen , während die
eleganten Passagiereinrichtungen sowie die vorzügliche Beköstigung
an Bord andererseits gewiß nicht verfehlen werden , den Passagicr -

verkehr der Linie zu fördern und zu einem recht regen zu ge¬
stalten .

Neustrelitz , 5 . Nov . Der Großherzog ist heute Nacht
von seiner Reise ins Ausland hierher zurückgekehrt .

Zur Reise des Reichskanzlers
liegen folgende weitere Meldungen vor :

München , 5 . Nov . Bei dem Diner bei dem Prinzregenten
zu Ehren des Reichskanzlers General von Caprivi , welches um
4 Uhr begann , saß der Reichskanzler , welcher das Band des St .
Hubcrtusordens trug , zur Rechten des Prinzregenten , der preußische
Gesandte , Graf zu Rantzau links von letzterem . Während der
Tafel trank der Prinzregent dem Reichskanzler zu .

zuckte schattenhaft über das ernste , entschlossene Gesicht . Jetzt
verließ er plötzlich seinen Standort und schritt , ohne nach rechts
oder links zu schauen , der Stelle zu , wo sich Gertha neben der
Generalin niedergelassen hatte und — noch hochathmend von den

Aufregungen des Walzers — ausruhte . Sie war wieder von
einem Kreis eleganter Herren umringt , welche sich angelegentlichst
um die jugendliche Schönheit bemühten — das „ Stiftskind " , wie
die Damen im Saale in neidvollem Spott ihre junge Rivalin
nannten .

Die Herren lachten , scherzten , schmeichelten und machten
allerlei Bemerkungen über tausend gleichgiltige Dinge . Sie

sprachen natürlich auch über die unerträgliche Temperatur im
Saale und selbstverständlich von dieser und jener Toilette , welche
sich besonders bemerkbar machte .

Aber mitten durch dieses geistlose Wortgeplänkel tönte plötz¬
lich ein erschrockenes : „ O , mein Gott !" von den Lippen der¬

jenigen , welcher elfteres galt .
Wie abwehrend die Hände erhoben , blickte Gertha in das

Gewoge der Ballgesellschaft hinein , und die Herren um sich herum
vergessend , setzte sie hinzu :

„ Er kommt hierher !"

„ Wer denn , Kind ? " fragte die Generaltn erstaunt . Da
stand Graf Kovac auch schon vor den Damen . Er hatte ungenirt
den sie umgebenden Kreis durchbrochen und machte jetzt vor der
Generaltn seine tiefste Verbeugung .

„ Ah — mein lieber Freund ! " rief die Matrone lebhaft im
Tone freudigen Staunens . „ Wie beglückt es mich, Sie hier zu
sehen ! " >

Und ihm herzlich beioe Hände entgegenstreckend , setzte sie
hinzu :

„ Wir haben kaum mehr darauf gehofft , daß Sie das Wort ,
welches . Sie uns in Paris gegeben , noch halten würden . Um so

München , 6 . Nov Offiziös wird versichert , der Reichs¬
kanzler v . Caprivi habe durch sein vornehmes , gerades Auftreten
und sein ruhiges , besonnenes Urtheil bei Hofe und bei der Re¬
gierung den allerbesten Eindruck gemacht . Die Verleihung des

höchsten bayerischen Ordens an Herrn v . Caprivi wird von der
Presse aller Parteien begrüßt , vom Centrum als bester Beweis
fester Beziehungen zwischen Berlin und München . Während der

Tafel fuhren die Prinzen Ludwig , Rupprecht , Leopold und Arnulf
beim G . sandtschaftshotel vor und gaben ihre Karten ab . Zum
S mper bei Crailsheim , welches um 9 Uhr stattfand , fanden sich
der Reichskanzler von Caprivi mit dem Grafen zu Rantzau ein ,
jener mit Ebmeyer , dieser mit Lindenau und dem Erbprinzen von
Leiningen . Anwesend waren außerdem die Gesandten Württem¬

bergs , Sachsens und Italiens , der österreichische Geschäftsträger
Pußwald , sämmtliche Minister , der Generaladjutant Baron Frey¬
schlag, der Regierungspräsident Baron Pfeuffer , die Staatsräthe
Pfiftermeister und Mayer , der Gesandte Graf Lerchenfeld , Haupt¬
mann Baron Gravenreuth und der Legationssekretär Graf Most .

München , 6 . Nov . Der Reichskanzler v . Caprivi , welcher
gestern mit dem Freiherrn v . Crailsheim längere Zeit konferirte ,
reiste heute 11 Uhr 23 Min . Vormittags nach Mailand ab .

München , 6 . Nov . Sämmtliche Abendblätter konstatiren ,
daß man in maßgebenden politischen Kreisen von -dem Verlaufe
des Besuches des Reichskanzlers im höchsten Grade befriedigt sei .

Mailand , 6 . Nov . Der Ministerpräsident Crispi ist in

Begleitung seines Kabinetschefs und zweier Sekretäre heute Mit¬

tag 12 Uhr 30 Min . hier eingetroffen und von den Spitzen der
Behörden empfangen worden . Crispi nahm im Hotel Cavour
Absteigequartier . Der Reichskanzler General von Caprivi wird

morgen früh 6 ^ Uhr hier erwartet . Das Gerücht , der diesseitige
Botschafter in Wien , Graf Nigra , werde der Zusammenkunft
Crispis und des deutschen Reichskanzlers beiwohnen , ist unbe¬
gründet . Graf Nigra hat sich in Monza bei dem Könige verab¬
schiedet und ist nach Wien abgeceist .

Mailand , 6 . Nov . Crispi beabsichtigt heute Abend 6 Uhr
zum Diner beim König nach Monza zu gehen und kehrt Abends
10 Uhr zum Diner zu Ehren Caprivis zurück. Die Rückreise
Caprivis ist auf Sonnabend festgesetzt. Der Maire begrüßt mor¬
gen den Reichskanzler Namens der Stadt im Hotel Cavour .

A s s i a « d .
Wien , 4 . Novbr . König Milan und Graf Hartenau haben

gestern eine dreistündige Unterredung im Hotel Sacher , wo der
Graf dem König einen Besuch abstattete , gehabt . Die beiden ehe¬
maligen Gegner sollen außerordentlich freundschaftlich mit einander
verkehrt haben .

Wien , 5 . Novbr . Der russische Botschafter Fürst Lobanoff
Rostowski ist heute Nachmittag dem Großfürsten -Thronfolger ent¬
gegengereist . In der Sitzung des Landtagsausschusses erklärte bei
Bcrathung des Statuts für die durch Einverleibung der Vororte
vergrößerte Atadt Wien der Statthalter Graf Kielmansegg , eine
Verstärkung der Disziplinargewalt des Vorsitzenden des Gemeinde -
rnthes sei durch die in letzter Zeit im Gemeinderathe und in
anderen parlamentarischen Körperschaften hervorgetretene schärfere
Tonart geboten . Die Regierung werde , falls sich die turbulenten
Scenen wiederholen sollten , die Auflösung des Gemeinderaths
ernstlich in Erwägung ziehen .

Wien , 6 . Nov . Der Großfürst -Thronfolger ist heute Nach¬
mittag 2 Uhr hier eingetroffen . Am Bahnhof waren zum Empfang
anwesend : der Kaiser , der Erzherzog Karl Ludwig mit seinen
Söhnen , den Erzherzögen Franz Ferdinand Este , Otto Franz
Josef und Ferdinand Karl Ludwig , der Erzherzog Wilhelm Rainer

mehr befriedigt es mich aber , Sie nun so unerwartet in unserem
lieben S . zu .sehen ! Mein Mann wird überglücklich sein , seinem
jungen Genossen die Hand zum Willkommen drücken zu dürfen . "

Der Graf antwortete mit tiefer , sonorer Stimme einige ver¬
bindliche Worte , dann schaute er verstohlen zu Gertha hinüber
und setzte bittend hinzu :

„ Ich sehe, gnädige Frau , Sie spielen heute die Ralle eines
Pflegemütterchens , wollten Sie nicht die Güte haben , mich mit
der jungen Dame bekannt zu machen , die das Glück hat , unter
Ihre Augen gestellt zu sein !"

„ O , gewiß ! — Gertha , liebes Herz !" wandte sich die Ge -
neralin nach dem Mädchen hin , das sich zitternd erhoben und ein
paar Schritte vorwärts getreten war und jetzt eifrig und hoch-
interessirt mit seinen Verehrern zu plaudern schien. Bei dem
bittenden Ruf der Matrone aber wandte sich das braune Gesicht -

chen sofort um , und als nun die Generalin lächelnd sagte : „ Du

gestattest wohl , Dir Graf Alexis Kovac vorzustellen , einen Freund ,
den wir vor fünf Jahren bei unserem letzten Aufenthalt in Paris
kennen lernten "

, verneigte Gertha sich in ihrer kindlichen Manier .
Ihre Blicke suchten unverwandt den Boden , während die Generalin
die Zeremonie der Vorstellung beendete , indem sie, auf ihre
Schutzbefohlene deutend , hinzusetzte : „ Fräulein Gertha von

Truchseß — "
Mit dem Takte des vollendetsten Weltmannes richtete der

llngar ein paar höfliche Worte an das junge Mädchen , dann
wandte er sich aber ausschließlich der Generalin zu , die ihm
freundlich den von Gertha verlassenen Platz angeboten . Doch wie

lebhaft er auch mit seiner alten Freundin plauderte , seine Blicke

flogen immer wieder zu der jungen Dame hinüber .

(Fortsetzung folgt .)



der Statthalter , der Corpskommandant , der Polizeipräsident , der
Präsident der Nordbahn Pallavicini , der russische Botschaftsrath
Fürst Cantacuzene mit dem Personal der russischen Botschaft und
des russischen Konsulats . Der Kaiser sowie die Erzherzoge Karl
Ludwig und Wilhelm trugen die Uniformen ihrer russischen Re¬
gimenter mit dem Bande des Andreasordens . Erzherzog Rainer
österreichische Uniform mit dem Bande des Andreasordens . Der
Großfürst -Thronfolger erschien in österreichischer Ulanenuniform
mit dem Bande des Stefansordens. Die Begrüßung zwischen dem
Kaiser und dem Grnßfürsten -Thronfolger trug einen äußerst herz¬
lichen Charakter . Der Kaiser umarmte und küßte den Großfürsten
wiederholt , ebenso herzlich war auch die Begrüßung des Groß¬
fürsten mit den Erzherzögen, besonders mit dem Erzherzog Karl
Ludwig . Nach derselben schritten der Kaiser und der Großfürstunter den Klängen der russischen Nationalhymne die Front der
Ehrenkompagnie ab , woraus die Vorstellung des beiderseitigen Ge¬
folges stattfand , sowie die der dem Großfürsten zugewiesenen
Ehrenkavaliere , Graf Palffy und Oberst Komers . Der Großfürst
richtete an jeden einige freundliche Bemerkungen, obenso der Kaiser
an die Herren des russischen Gefolges. Auf der Fahrt zur Hof¬
burg , bei welcher der Großfürst - Thronfolger zur Rechten des
Kaisers in der offenen Hofequipage saß , wurden die Herrschaften
mit lauten Zurufen begrüßt . In der Hofburg empfing der Ober-
Hofmeister Prinz zu Hohenlohe-Schilliugsfürst und der Ober-
Ceremonienmeister Graf Hunyadi den Grüßfürsten , Beide geleiteten
ihn in die inneren Räume . — Bald nach der Ankunft des Groß-
fürsten-Thronfolgers in der Hofburg gaben der deutsche Botschafter
Prinz Reuß und der österreichische Botschafter Graf Wolkenstein
ihre Karten für den Großfürsten ab . Letzterer fuhr bald nach
3 Uhr bei dem Erzherzog Karl Ludwig vor , wo er eine halbeStunde verweilte, und dann bei den Erzherzögen Wilhelm und
Rainer, sowie bei dem Botschafter Fürsten Lobanoff. — Von der
russischen Botscht fuhr der Zarewitsch zur Kapuziner-Gruft , legtedort einen prachtvollen Kranz am Sarkophag des Kronprinzen
Rudolf nieder, und kehrte dann in die Hofburg zurück , wo in¬
zwischen alle hier anwesenden diplomatischen Vertreter ihre Karten
abgegeben hatten .

Luxemburg , 6 . Nov . Kammer. Herzog Adolf leistete
den Eid der Treue . In einer Ansprache sagte er , er sei dem Rufe
gern gefolgt, seine innigsten Wünsche stimmten mit den theuersten
Hoffnungen der Luxemburger überein und schloß mit den Wünschen
für das Wohl des Vaterlandes , welchen sich ein Hoch auf den
König anschloß . Die Kammer antwortete mit einem Hoch auf den
Regeuten und beauftragte den Vorstand mit der Abfassung der
Adresse .

Haag , 5 . Nov. Die Abendblätter nennen den 18 . d . Mts .
als den Tag, an welchen die Königin den Eid als Regentin der
Niederlande leisten wird . Die Gesetzvorlage über die Regentschaft
der Königin ist den Generalstaaten noch nicht zugegangen.

London , 5 . Novbr . Die offizielle „ London Gazette" ver¬
öffentlicht das Uebereinkommen mit dem Sultan von Zanzibar,
gemäß dessen das Gebiet des Sultans dem britischen Protektorat
unterworfen wird .

Paris , 5 . Novbr . Der französische Botschafter Herbette ist
heute Abend nach Berlin zurückgereist .

London , 6 . Nov . Die hiesige Presse scheint Stanley fallen
lassen zu wollen. Ein Mann , der das Andenken eines Verstor¬
benen mit Koth bewirft und dann allen Aufforderungen zum Trotz,mit den Beweisen für seine dunklen Anspielungen nach Amerika
entschlüpft, ist eben nicht mehr zu halten . „ Es kann Jemand" ,
so schreibt , wie wir der „ Köln . Ztg . " entnehmen, die „ Sunday
Times "

, „ ein großer Forscher sein und doch der Höflichkeit und
Ritterlichkeit, welche den Charakter eines Gentleman ausmachtbaar sein "

London , 6 . Novbr . Die Mehrzahl der heutigen Blätter
betrachtet den Wahlsieg der Demokraten in den Vereinigten Staaten
als eine entschiedene Niederlage des Schutzzollsystems, welches vor
dem neuen Tarisgesetz bis zum Aeußersten durchgeführt worden sei .

Sofia , 6 . Nov . In der Adresse , mit welcher die Sobranje
die Thronrede des Prinzen Ferdinand beantwortet und welche
mittelst Acclamation angenommen wurde , heißt es , die Vertreter
des bulgarischen Volkes seien überzeugt , daß der Sultan Alles
aufbieten werde, um am Balkan die Ruhe aufrecht zu erhalten ;
dieselben gäben sich der Hoffnung hin, daß der erhabene Suzerän
bei den Mächten die zur endgiltigen Lösung der bulgarischen Frage
nothwendigen Schritte veranlassen werde.

New York , 6 . Nov . Die „ Eveningpost " schätzt die Mehrheit
der Demokraten in der neuen Kammer auf 80 Sitze. — Das
Resultat der Wahl Mac Kinley's ist noch ungewiß , aber es ver¬
lautet bestimmt , daß er mit einer kleinen Mehrheit geschlagen sei .

Newyork , 6 . Novbr . Die Niederlage Mac Kinley's be¬
stätigt sich .

Newyork , 6 . Novbr . Stanley ist hier mit seinem Gefolge
heute eingetroffen, er war unterwegs krank , befindet sich jetzt
aber besser.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 7. Novbr . S . M . Torpedoboot „ 8 57 " ist gesternvon Neufahrwasser nach Wilhelmshaven in See gegangen . — Die Brief -

sendungen rc. für das Uebungsgeschwadrr sind von morgen ab und bis zum
21 . d . Mts . nach Alexandrien fEgypten ) zu dirigiren .

London, 5 . Nov . Zwischen der Admiralität und dem köuigl .
Postamt wird gegenwärtig über einen Plan verhandelt , um im
Mobilisirungsfalle binnen 24 Stunden jeden Punkt in der Nähe
der Küste direkt mit der Küste selbst zu verbinden und außerdem
jede Küstenstation mit der erforderlichen Anzahl Telegraphisten be¬
setzen zu können . Das System soll innerhalb der nächsten Wochen
ausgearbeitet sein , so daß ein Wort der Admiralität genügen
würde , um das gesammte Netz in Bewegung zu bringen .

Rom, 6. Nov . Admiral Luvera soll vor den Marinerath in
Venedig gestellt werden.

Lokales »
Wilhelmshaven , 7 . Novbr . Ueber die Bewegung bezw . der¬

zeitige Stationirung der Schiffe der deutschen Marine ist Folgendes
zu berichten : Das Uebungsgeschwader unter dem Befehl des
Kontre -Admirals Schröder , welches am 14. Oktober Wilhelmshaven
verließ, befindet sich zur Zeit aus der Reise von Gibraltar nach
Malta , woselbst die fünf Schiffe „ Kaiser"

, „ Deutschland"
, „ Fried¬

rich der Große " , „ Preußen" und „ Pfeil" bis zum 8 . November
verbleiben werden. Von dort geht das Geschwader zunächst nach
Alexandrien . Das Kreuzer-Geschwader „ Leipzig " (Flaggschiff ) ,
„ Alexandrine " und „ Sophie"

, welches bis zum 19 . Oktober in
den australischen Gewässern kreuzte , befindet sich auf der Fahrt
nach Hongkong, woselbst die Kanonenboote „ Iltis " und „ Wolf"
stationirt sind . An der westafrikanischen Küste liegt der Kreuzer
„ Habicht" , das Knbt . „ Hyäne "

, das Fahrzeug „ Nachtigall" und
der Hulk „ Cyclop" . Die Ablösungs-Transporte für diese Schiffe
verließen am 10 . Oktober mittelst des Dampfers „ Kronprinz
Friedrich Wilhelm" Wilhelmshaven , und die abgelösten Offiziere
und Mannschaften werden Ende November in Wilhelmshaven
bezw . Kiel eintreffen. Auf der ostafrikanischen Station liegen die
Kreuzerkorvette „Carola " und der Kreuzer „Schwalbe" vor Zan¬
zibar . Am 16 . November läuft der Kreuzer „Möwe " von Kiel
aus nach Zanzibar , um dort zur Verbesserung der Seekarten

Peilungen vorzunehmen. Die „Nixe" mit Schiffsjungen an Bord
verließ am 21 . Oktober Cap Verdes auf St - Vincent und ist
kürzlich in Trinidad eingetroffen. Von dort ist das Schiff nach
La Guayra gegangen, woselbst es bis zum 11 . d. M . verbleiben
wird , um dann nach Barbados in See zu gehen . Der Kreuzer
„Sperber" ankert vor Apia auf Samoa, wohin er am 5 . Oktober
von den Marschallinseln dampfte. Als letztes der 19 im Auslande
befindlichen Schiffe ist das vor Konstantinopel liegende Fahrzeug
„Loreley" zu nennen . In den heimischen Gewässern und zwar
in Kiel liegen das Wachtschiff „Baden"

, das Torpedo -Schulschiff
„Blücher' / die Minenleger „Rhein" und „Otter" , der Aviso
„Greif"

, Kreuzer „Möwe " und die kaiserl . Dacht „Hohenzollern" ;
in Wilhelmshaven das Artillerieschulschiff „Mars "

, das Panzerfhrzg .
„ Mücke"

, der Panzer „Oldenburg" und das Fahrzeug „Hay " .
* Wilhelmshaven , 6 . Novbr . Mit dem gestrigen Tage hat

das Einschüßen der Torpedos auf dem '
Hasenkanal sein Ende ge-

funden. Eingeschossen wurden ini Ganzen ca . 17 Torpedos .
* Wilhelmshaven , 7 . Nov. Heute Morgen haben die Herbst-

kontrolversammlungen beim Exerzierhause an der Ostfriesenstraße
ihren Anfang genommen.

1' Wilhelmshaven , 7 . Nov . Die Lieferung frischer Kartoffeln
für die Marine ( Nordseestation) für die Zeit vom 1 . Nov . d . I .
bis 31 . Oktbr . n . I . ist dem Kaufmann H . Begemann in Bant
übertragen worden.

* Wilhelmshaven , 7 . Nov. Heute gegen Mittag traf im
neuen Handelshafen der Passagierdampfer „ Nienburg "

, Kapt .
Schramm , Hierselbst ein und machte in der Kanalschleuse uuweit der
Brücke in der Kronprinzenstraße fest. Der Dampfer , etwa in der
Größe der Stationsyacht „ Farewell "

, ist bei Ewald Borringhaus
in Duisburg als Hinterrad-Dampfer für Rechnung der Bremer
Schleppschifffahrt-Gesellschaft gebaut und soll nunmehr an die Be¬
stellerin abgeliefert werden. Von Duisburg aus war der Wasser¬
weg rheinabwärts gewählt worden . Gestern lief „ Nienburg "
Emden an und ist nunmehr von dort auf dem Ems-Jade-Kanal
hierher gelangt , um von hier aus die Wesermündnng zu gewinnen.
Der Dampfer soll hauptsächlich der Passagierbeförderung aus der
Weser dienen und ist dementsprechend konstruirt ; neu dürfte jeden¬
falls die Anbringung der Schaufelräder am Heck zu beiden Seiten
des Ruders sein . Der Tiefgang ist gering , die Länge etwa 25 .
die Breite 4 Meter. Mittschiffs erhebt sich der Pavillon mit
Kombüse , unter Deck befinden sich die hübschen Räume für die
Passagiere. Auf den beiden Radkasten ist in großen Buchstaben
der Schiffsname „Nienburg " zu lesen , am Heck ist die deutsche
Fahne , am Bug die dreieckige Flagge der Bremer Schleppschiff -
fahrtsgesellschast gehißt.

* Wilhelmshaven , 7 . Nov . Der Seitens der Theater-Direk¬
tion an das Sperrsitz -Publikum gerichtete Appell war nicht unge-
hört verhallt , denn gestern Abend waren die Sperrsitze weit besser
besetzt, als in der letzten Vorstellung . Uebrigens fehlte es auch
nicht an Besuchern der anderen Plätze. Zur Aufführung gelangte
ein neueres französisches Lustspiel „ Nervöse Frauen"

, von Blum
und Toche . Das dreiaktige Bühnenwerk bewegt sich in den aus¬
gefahrenen Geleisen der französischen Sittenkomödie , bietet aber
nur wenig Neues . Auch läßt der Dialog jenen eleganten, geist¬
sprühenden Plauderton vermissen , der sonst zu den Vorzügen des
französischen Genres gerechnet wird . Die Darsteller thaten ihr
Möglichstes, um über die Langeweile, die zeitweilig über dem als
Untergrund für die beiden letzten Akte dienenden Bonbonladen des
Herrn Chapeloux lagerte , nach Kräften hinwegzuhelfen. Vor
allem war dieser selbst, (Herr Wenghöfer) bemüht, aus dem ver¬
liebten, etwas furchtsamen Bonbonfabrtkanten eine komische Figur
zu schnitzen , soweit die ihm vorgeschriebenenGrenzen dies erlaubten .
Herr Scherbarth wußte dem Gras Pontgiband die nöthige Dosis
Aufgeregtheit zu verleihen. Die „ nervösen Frauen" endlich wur-"
den von den Damen Scherbarth , Wenghöfer und Caroli in ge¬
wohnter Weise wiedergegeben.

2 Wilhelmshaven , 6 . Nov. Gestern Abend fand in der „ Burg
Hohenzollern " die monatliche Generalversammlung des Krieger- und
Kampfgenossen -Vereins statt . Nach Eröffnung der Sitzung gedachte
der Vorsitzende des Vereins , Herr Bauinspektor Bieske, zunächst
des verstorbenen Kameraden Kühnemann . Die Versammlung ehrte
das Andenken an den so früh Entschlafenen durch Erheben von
den Sitzen . Zur Aufnahme gelangte 1 Kamerad . Hierauf er¬
stattete der Herr Vorsitzende Bericht über die Verhandlungen des
Ostfriesischen Kriegerbundes in Oldersum . Weiter wurde be¬
schlossen, im Monat Juli j . I . einen jährlichen Beitrag von 10
Pfg. L Person zu erheben und an die Kasse des Krieger-Waisen-
hauseS zu Röhmhild abzuführen . Ferner wurde dem Vorstande
die Befugniß ertheilt , bet dem Fabrikanten Hanicke in Leipzig eine
neue Fahne mit echtem Goldsriese, Franzen rc . zum Preise von
609 Mk . zu bestellen . Dann beschloß man , am 6 . Dezember cr .
im Saale des Parkrestaurants ein Kränzchen abzuhalten . Zum
Schluß wurde unter „Verschiedenes " ein Antrag gestellt , daß den
Kameraden der Gewehrabtheilung bei Begräbnissen ebenfalls
Zahlung geleistet werden möchte , wie z . B . dem Tambour-Korps .
Der Antrag wurde abgelehnt.

Nus Le« Umgegeuv Ed der Grovmz-
z- Rüfterstel , 6 . Nov . In letzter Zeit sind mehrfache Klagen

darüber laut geworden, daß einige Torffchiffer wohl nicht das
gehörige vorschriftsmäßige Korbmaß führen . Es wäre sehr zu
wünschen , daß auch in unserm Orte bald thunlichst ein beeideter
Messer und Wieger angestellt würde .

Hooksiel , 5 . Nov . Das der Kirchengemeinde gehörige frühere
Schwoon '

sche Haus , am Hafen belegen , wurde an den Pächter
Hrrn U . Ihnen hier , für die Summe von 6 250 Mk. verkauft.

L Aurich , 5 . Nov . Schwurgericht . Dritter und letzter Tag
der Schwurgerichtsperiode . Der Dienstknecht Meinerth zu Kloster-
Thedinga , ist angeklagt : am 24 . Juli 1890 vor dem Schöffen¬
gericht zu Leer am 33 . September 1890 vor der Strafkammer
des Landgerichts zu Aurich den vor seiner Vernehmung geleisteten
Eid wissentlich durch ein falsches Zeugniß verletzt zu haben , sowie
am 10 . Oktober cr. vor der Strafkammer des Landgerichts zu
Aurich als Zeuge, welcher einen Eid geleistet hatte , eine wissent¬
lich falsche Versicherung unter Berufung auf den bereits früher in
derselben Angelegenheit geleisteten Eid abgegeben zu haben . Der
Thatbestand ist folgender : Am 7 . April ds . Js . war der An¬
geklagte mit dem Arbeiter Frey aus Leer in der Wohnung der
Wittwe Diekmann in Ihren . Die beiden Letzteren kamen in Streit ,
wobei Frey , wie die D . behauptet , derart aus den Tisch schlug ,
daß eine darauf stehende Tasse zur Erde fiel und zerbrach . Frey
leistete der Aufforderung der D . zum Verlassen der Wohnung
keine Folge , mißhandelte die Frau vielmehr derart, daß dieselbe
eine blutende Wunde am Kopfe davon trug. Infolge des von
der Ww . D . dieserhalb gegen Frey gestellten Strafantrages kam
die Sache vor dem Schöffengericht in Leer zur Verhandlung .
Hier behauptete nun der als Zeuge geladene heutige Angeklagte
Harms, nach Leistung des Zeugeneides, er habe weder gesehen ,
daß Frey auf den Tisch geschlagen , noch , daß er die Ww . D . miß¬
handelt , auch nicht , daß letztere geblutet habe. Da er fortwährend
anwesend gewesen sei , so hätte er das alles sehen müssen , wenn
es überhaupt geschehen sei . Das Gericht legte jedoch dem Zeug¬
nisse des H . keinen Werth bei und verurtheilte Frey auf Grund
der Aussagen der Ww . D . Jkl der Berufungsinstanz vor der

Strafkammer wiederholte dann H . in zwei Terminen seine vor dem
Schöffengericht gemachten Aussagen , beharrte auch dabei trotz
der gegentheiligen Behauptungen der Ww . D . In den übrigen
Zeugenaussagen treten so viel Widersprüche zu Tage , daß es
schließlich schwer wurde , ein klares Bild des wirklichen Vorfalles
zu gewinnen. Auch die Geschworenen schienen der Ansicht zu sein ,
daß die Sache nicht völlig klargestellt sei , denn sie sprachen das
„ Nichtschuldig " aus, worauf die Freisprechung des Angeschuldigten
erfolgen mußte . Damit erreichte die lausende Schwurgerichts-
periode ihr Ende .

Oldenburg , 5 . Nov. Unser Großherzog hat verliehen : Dem
Grafen Bylandt Baron zu Rheydt , Premierlieutenant im Küras-
sierregimenl Graf Geßler , Ordonnanzoffizier des Großherzogs von
Sachsen- Weimar-Etsenach , das Ritterkreuz 2. Klasse , dem Ober¬
postsekretär Wille in Oldenburg das Ehrenkreuz 1 . Klasse . — Der
Großherzog wird von jetzt an wieder regelmäßig jeden Montag
und Freitag Audienzen ertheilen .

Oldenburg , 6 . Nov. Der Großherzog hat mit dem 1 . Nov .
d . I . die Stattonsassistenten Diedrichs und Hügel zu Stations¬
verwaltern , und die provisorischenStationsassistenten Roben , Harms
und Meuer III . zu Stationsassistenten ernannt. — Bei der heute
Vormittag im Saale der Union vorgenommenen Neuwahl für den
I . Landtagswahlkreis wurde an Stelle des aus Gesundheitsrück¬
sichten zurückgetretenen Bankdirektors Thorade Bankdirektor Jas¬
pers gewählt . — Wie die „ Old . Ztg . " hört, wird die seit längeren
Jahren im Betrieb befindliche Bierbrauerei des Herrn H . Hanken ,
Etzhorn , in nächster Zeit ihren Betrieb einstellen.

Oldenburg , 5 . Nov . Vor dem Schwurgericht wurde heute
gegen den Arbeiter Rüdebusch aus Logemoor bei Varel wegen
Ermordung seiner Braut verhandelt . Der Angeklagte ist 1870
geboren und war zum oldenburgischen Dragonerregiment als Re¬
krut ausgehoben. Früher Pferdeknecht, hielt er sich seit einiger
Zeit im Hause der Eltern auf und unterhielt ein Liebesverhältnis
mit der 20jührigen Dienstmagd Thalia Henriko, gen . Anna Pohl
mann . Dasselbe war nicht ohne Folgen geblieben. Die Braut,
die übrigens als fleißig und freundlich geschildert wird , fand des¬
halb nichts Auffälliges darin , als der Bräutigam sie vermittelst
Briefes am 25 . Sept . für Sonntag , den 28 . September Abends
zu einem Stelldichein an einen einsamen Platz , dem Maschinen¬
hause der Firma Ruschmann u . Co . einlud , und folgte der Ein¬
ladung . Anfangs hatten sich die beiden Verlobten verfehlt, schließ¬
lich tras aber Rüdebusch seine Braut auf der Landstraße und nun
gingen sie in Ltebesgeplauder bis an eine sehr einsame Stelle
an der Wapel . Hier war die Braut auf Wunsch ihres Bräuti¬
gams, der ihr die Zukunft in rosigstem Lichte ausgemalt , und sie
dadurch recht sicher gemacht hatte , ihm zu Willen und diesen
Augenblick benutzte der Unmensch , die nichts ahnende Braut zu
erdrosseln. Die Unglückliche war nach kurzer Zeit eine Leiche.
Nachdem der Mörder diese von dem aus dem Munde quillenden
Blut gereinigt, warf er sie in die Wapel , begab sich nach der
Dienstherrschaft der Braut und fragte nach ihr . Weder an diesem
Abend noch an den folgenden Tagen war an dem Mörder irgend
etwas außergewöhnliches zu bemerken . Er ging seiner Arbeit so
ruhig wie zuvor nach bis ihn endlich die Hand der Nemesis er¬
eilte . Auch während der Untersuchung und der Verhandlung legte
der Mörder, dem von seinen früheren Herrschaften ein gutes Zeug¬
niß ausgestellt wird , keinerlei Reue an den Tag. Da aus dem
ganzen Verhalten des Angeklagten hervorging , daß er die That
mit Ueberlegung ausgeführt — um so mehr , als er kurz vor bei
einer Zusammenkunft mit der Braut ein dickes Tau verborgen
hatte , über dessen Verwendungs er keine ganz befriedigende Aus¬
kunft geben konnte — haben mußte , beantragte die Staatsanwalt¬
schaft das Schuldig wegen Mordes auszusprechen. Der Verthei-
diger plädirte auf Freisprechung wegen geistiger Störung , bezw.
aus eine mildere Strafe . Infolge des auf Schuldig lautenden
Wahrspruches der Geschworenen wurde der Angeklagte zum Tode
verurtheilt .

Oldenburg , 6 . Nov . Dem heutigen Pferde - und Viehmarkt
waren an Pferden zugetrieben : 82 Pferde und 6 Saugfüllen ,
zusammen 88 Stück. An Hornvieh waren aufgetrieben 365 Stück .
Der Handel mit Pferden war kaum mittelmäßig , die Preise dafür
niedrig. Mit Hornvieh war der Handel gut , die Preise für tra¬
gende Kühe , hoch.

Bremerhaven , 7 . Nov . Am Mittwoch Abend gegen 10 Uhr
wollte der Maler Georg Stein , aus Schönberg in Mecklenburg
gebürtig , welcher auf dem neuen Dampfer „ Wandrahm " mit An¬
streichen beschäftigt gewesen war, sich in das Mannschaftslogis be¬
geben . Er übersah dabei aber eine offenstehende Luke und stürzte
15 Meter tief in den Schiffsraum hinab . Der Sturz hatte , wie
die N . Z . erfährt, den sofortigen Tod des Unglücklichen zur Folge .
Die Leiche wurde in die städtische Leichenhalle überführt.

Leer , 4 . Novbr . Ein Roggenbrod von 6 kostet in Leer
93 Pf . , in Emden 102 Pf . , in Norden 112 Pf . , tn Esens 96 Pf.
und in Aurich 102 Pf .

Remels , 6. Novbr . Im benachbarten Großsander hat vor
einigen Tagen ein noch nicht achtjähriger Knabe seinen vierjährigen
Spielkameraden , einen Sohn des Landwirths Heeren in Großsan¬
der , mit auf das Moor genommen und dort in einen mehrere
Fuß tiefen , breiten Graben geworfen. Nachdem der Unhold
seinem Opfer mit einem Stocke dann noch mehrere Verletzungen
am Kopfe beigebracht und auf dasselbe Torfsoden geworfen Hai,
ist er ganz unbefangen nach Hause zurückgekehrt. Das vermißte
Kind wurde nach längerem Suchen als Leiche in dem Grabe»
aufgefunden. Der jugendliche Mörder soll der E. u . L . Ztg . zu¬
folge nach anfänglichem Leugnen die That eingestanden haben.

Hannover , 6 . Nov . Der hannoversche Kirchenchor -Verband
gedenkt am Montag , den 10 . November, in Hannover den erste»
Kirchengesangvereinstag zu feiern.

Lauterberg , 5 . Nov . Heute Mittag lü/z Uhr verließ Major
v . Wißmann unfern Ort wieder . Auf dem Bahnhofe hatte sich
dem „ H . C " zufolge , der Magistrat, sowie eine große Volksmenge
eingefunden , um ihm den letzten Adschiedsgruß zuzurufen . W
der Major den Perron betrat , wurde er von der Menge enthusi¬
astisch begrüßt . Eine Dame hiesigen Ortes überreichte ihm eine»
Kranz . Während der Zug sich in Bewegung setzte , brachen die
Versammelten in ein brausendes Hoch aus , welches durch freund¬
liche Grüße von dem Scheidenden erwidert wurde .

l.

Vermischtes .
— Zu tumultuarischen Auftritten kam es vorgestern in Berlin

beim Transport einiger hundert Rekruten nach Schlesien auf dem
Ostbahnhof zwischen der Begleitmannschaft und einer nicht grade
aus den besten Elementen bestehenden Volksmenge, die unter Lärm
und Geschrei mit den Rekruten auf den Perron dringen wollte-
Die Soldaten schritten zum Theil mit dem Bajonnet ein , es so»
einige Verwundungen gegeben haben. Ein stärkeres Aufgebot von
Schutzmannfchnft zerstreute die Menge .

Hamburg , 6 . Nov . Infolge des Streikes der Gasarbem
blieb unsere Stadt am 10 . Mai ohne Gas . Darunter hatten ein
Anzahl von Geschäftsleuten sehr stark zu leiden . Einer der ge¬
schädigten , der Verleger des „ Generalanz . " konnte, da er Gas¬
motorenbetrieb hatte , an jenem Tage das Blatt nicht erscheinen laß
und strengte gegen die Gaswerke eine Entschädigungsklage an , inve
er behauptete , es seien ihm durch Ausfall des Wattes 2400 H



Gewinn entgangen . Das Landgericht gab dieser Klage unter Ver¬

werfung des von den Beklagten gemachten Einwandes , es handle

sich hier um ein unabwendbares Ereigniß , statt und verurtheilte
die Gaswerke zur Zahlung einer Entschädigung , über deren Höhe

noch besonders beschlossen wird .

Fiume , 6 . Nov . Johann Orth 's (Erzherzog Johann ) Ka¬

pitän Rolix ist hier eingetroffen ; er glaubt nicht an den Untergang
des Schiffes „Margarethe " und vertritt die Ansicht , das Schiff

habe noch vor dem Sturm eine Zuflucht in irgend einem kleinen

Hafen gefunden .
— Einer der berühmtesten Männer Chinas , der reichste Thee -

händler des Reiches der Mitte , How Kua , ist in Kanton gestorben .
Sein Vermögen soll , chinesischen Blättern zufolge , 144 Millionen
Dollars betragen haben . Sein Palast , umgeben von den großar¬
tigsten Gärten , soll eines der Wunder Chinas sein , angefüllt mit
den kostbarsten Geschenken , die ihm die englische Regierung gemacht
hatte .

— „ Sodoms Ende "
, das vielgenannte Stück Sudermann ' s ,

ist am Mittwoch Abend im Lessingtheater zu Berlin , nachdem das

polizeiliche Verbot zurückgenommen worden , zum ersten Male

gegeben worden . Einen Erfolg hat das Drama nach fast einstim¬
migen Urthetl der Presse nicht davongetragen . Karl Freuzel sagt
in der „ Nat .-Ztg . " : So stürmisch auch die Aufnahme des neuen
Dramas in fünf Akten von Hermann Sudermann 's „ Sodoms
Ende " bei seiner ersten Aufführung war , so mischten sich doch
schon vom Schluß des dritten Aktes an Zisch laute in den
fanatischen Jubel . Auch dem großen , scharf charakterisirendeu
Talent des Dichters ist es nicht gelungen , den peinlichen Stoff
erträglich zu machen und die Verlogenheit des Ganzen zur Wahr¬
heit und Natur umzuwandeln . Das Ende eines in jeder Hinsicht
verlumpten und verlotterten Malers wird dargestellt , der innerlich
an der Geniesucht , äußerlich an der Schwindsucht fünf Akte lang
qualvoll für sich und uns stirbt . Der Dichter und die Darsteller
sind wiederholt gerufen worden .

Aus Hessen , 5 . Nov . Bei dem Dorfe Dillingen in der
Nähe von Bad Homburg stürzte plötzlich eine Sandgrube ein und
begrub zwei Männer aus dem Orte , den Gastwirth Geist und
dessen Schwager . Beide blieben auf der Stelle todt .

Berlin , 6 . Nov . Ein Pretiosen -Diebstahl ist in letzter
Nacht — offenbar von einem gewiegten Einbrecher — in der
Dienstwohnung eines höheren Offiziers verübt worden . Reiche
Beute ist dem Diebe in die Hände gefallen ; außer einem erheb¬
lichen Geldbeträge werdeiH Silbersachen von bedeutendem Werthe
vermißt , auf welchen zum «großen Theil eine Krone und der Buch¬
stabe „ 8 " eingravirt sindtferner Pretiosen , deren Werth sich auf
Tausende beziffert , so ein go» enessKettenarmband , mit Saphiren und
Diamanten besetzt, eine goDene Brache mit Rubinen und Diaman¬
ten , eine silberne Panzerketie mit Greifenkralle und ein Siegelring ,
auf welchem sich das Wapf en des Eigeuthümers befindet , u . s. w.

Endlich sind dem Einbrecher aus einem Schmuckkästchen zwölf hohe
Orden , meist Großkreuze , entwendet worden . Die Kriminalpolizei
hat alle Hebel in Bewegung gesetzt, um den Verbrecher und seinen
Helfershelfern auf die Spur zu kommen , ehe das gestohlene Gut
bei Seite geschafft oder eingeschmolzen worden ist.

— ( Eine mysteriöse Geschichte. ) Die Baronin Alfonse Roth¬
schild ist bekanntlich vor einiger Zeit auf der Reise von Köln nach
Paris um Juwelen im Werthe von 60 000 Franks bestohlen
worden . Londoner Meldungen zufolge wurde der Dieb dort auf¬
gegriffen . Er ist ein Amerikaner , Namens Thomas Pitt , kaum 25
Jahre alt und einer der schönsten , elegantesten Männer . Pitt , ein
Mediziner , der vor dem letzten Examen steht , legte ein umfassendes
Geständniß ab . Schon seit längerer Zeit beschäftigte er sich mit
Hypnotismus und hat darüber in Newyork ein Buch erscheinen

"

lassen. Er giebt den Diebstahl zu , aber er habe denselben nur
verübt , weil er die Baronin hypnotisieren und als Medium
studieren wollte . Es sei absolut nicht seine Absicht gewesen , die
Juwelen zu behalten . Zum Beweise , daß er keinerlei Ursache zum
Diebstahl hatte , zog er eine gut gefüllte Brieftasche hervor . Er
erzählte weiter , daß er sich auf der Reise furchtbar gelangwcilt
und die Zeit mit hypnotischen Experimenten vertreiben wollte . Er
hätte das Experiment , um auch die Baronin zu unterhalten , gern
mit einer dritten Person gemacht ; „ zum Unglücke" war außer ihm
und der Baronin niemand im Koupee . Die Baronin war mit
Leichtigkeit hypnotisirt und in einen Zustand gebracht , in welchem
sie jedem seiner Befehle unbedingt gehorchte . Ec habe dies aus
dem Grunde gethan , weil die Baronin , mit welcher er kurz vorher
über den Hypnotismus sich unterhalten hatte , seine Worte mit
Zweifel ausgenommen hatte . Er habe der Baronin uä oorüos
demonstrieren wollen , daß der Hypnotismus kein leeres Wort fei .
Die Juwelen habe er deshalb nicht bei der Baronin gelassen , um
sie für ihre Zweifel zu bestrafen , das heißt , sie einen , zwei Tage
in Angst zu lassen . Er erzählte sodann , daß die Baronin nach
ihrer Hypnotisierung auf seinen Befehl : „ Geben Sie mir Ihr
Juwelenkästchen !" sofort gehorchte und ihm dasselbe übergab .
Thomas Pitt , dessen Vater aus Boston telegraphisch mehrere
tausend Dollars Kaution schickte , wurde nach eintägigem Aufenthalte
im Gefängniß auf freien Fuß gesetzt.

— Böse Buben haben einem wackeren Apotheker in Indiana¬
polis einen schlimmen Streich gespielt . Der betreffende Herr hatte
eine frische Sendung eines stark riechenden Pulvers erhalten , welches
die Eigenschaft haben sollte , Bettwanzen , Schwaben und sonstiges
Ungeziefer ohne Weiteres auszurotten . Der Apotheker verkündigte
dies freudige Ereigniß seinen Mitbürgern , indem er an der äuße¬
ren Seite seiner Ladenthür folgende Inschrift anbrachte : „ Wan¬
derer , halte hier inne und kaufe von meiner frischen Sendung
Bettwanzen - Pulver . " Das Wort Pulver bildete für sich allein
die letzte Zeile . Stolz stellte sich der Apotheker dann hinter den
Ladentisch und wartete auf Zuspruch ; aber es wollte Niemand

kommen . Dagegen bemerkte er , daß alle Vorübergehenden , entweder
höhnisch lächelten oder sich entrüstet abkehrten . Er begab sich
schließlich hinaus , um zu sehen , ob er vielleicht einen Schreibfehler
gemacht hätte , und las zu seinem Entsetzen die folgende Inschrift :
„ Wanderer , halte hier inne und kaufe von meiner frischen Sendung
Bettwanzen . " Ungezogene Jungen hatten nämlich , als der Apo¬
theker einmal den Rücken wandte , die letzte Zeile , auf der das
Wort „ Pulver " stand , abgeschnitten .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Göjervatoriaras z« Wilhelmshaven .

Beob -

achluugS -

ZI

M
Z

K
HöchsteTemperaturNiedrigsteTemperatur

Wirrd-

(0 - still ,
12 -- Orkan )

« o b i K der leyten Rich-
Datum . Zeit . ZK

2Osts .

24 SkAnden
o Osls . tMlg Z

Nov . S. 3üMta . 754.6 4.0 SW 3
Nov . 6. 8 KAM . 753.0 4 .8 S 2
Nov . 7. 8KMrg . 746 0 4.2 b.4 3.4 SO 5

Bemerkungen : S. Novbr . Am Tage Nebel .

Bewölkung
w -- heiter

w ^ ganz bedeckt)

S

75

H Form .

10 ,Nebel
10 str -on

7 > on
0.2

With elw » l, norn , 7 . Novbr . Kor«oencht brr Olderwurgtschea Spar-
uuv Lethbauk , Filiale WtlhelmShavea . getankt vertäust

4 pLt. Deutsche RerchSairlethe . 105 80 —
3 , pLt . Deutsche RetchSaulethe. . . . . 88.20 98,78
3M . do . . . . . . . 86,70 87,25
4 pLt . preußische consolidtrte Anleihe - . l08,— —
3 > „L, vo . 9830 98,85
3 pTt . do. . 86,60 87,15
3 pLt . Oldeub . Loasots . 99,— 100,—
4pLt . Oldenburg . Komrmmal -Aulethe . . . . 101, — —
4M . do . do . Stück« L100Mt. 101,25 —
3 - . PLt . do. do . . . 96 — 97 .—
3flz pLt . Oldeub . Bvoeukreblt-PIandbrtel« (kündbar) 99 — 100,—
3siz pLi . Bremer Staatsanleihe von 1890 . - - 96,50 —
3 pLt . Oldenbnigisch« Prämienanleihe . . 129,70 130,50
4M . Euttn -Lübecker Prtor .-Obllgattone » . . . 101 ,— 102,—
3 '7z pLt. Hamburger Staatsreute . . . . . 97,30 —
5 pTt. Italienische Rente (Stücke von 10000 Frcs.

und vorüber) . . . 92 .60 —,—
-p/z pLt . Warps-Spinn .-PriorN . rückzahlbar 4 105 103 50 —
3 ' /z M Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank . 93 80 94,55
4 pLt . Pfanbbr . d. Preiitz. Bodeu -Kredit-Aktten -Bau!

vor 1815 nicht anSlosbar . 101,20 101,60
Wechs , auf Amsterdam kurz für Euld. 100 in MI . 167,80 :68 60
Wechs . aus London kurz für 1 Lstr. tu Ml . . . . 20,295 20395
Wechs . au? Newyork kurz für 1 Doll, kt Mk. . . 4,1b 4,20

Diskont der Deutschen Rcichsbank vCt .

Bei Bekämpfung van llLl 8löiäkN empfehlen medizinische Au¬
toritäten sss^

'8 Lollonor kstinersl -pasiillen als ein außerordent¬
lich werthvvttes Heilmittel , muueuttich wenn sie in heißer Milch
schluckweise zu wiederholten Malen des Tages genommen werden .
Erhältlich in allen Apotheken und Drognerien zu 85 Pfg .

Submission
Für die Werft sollen : ! 55 Stück

Marine - Offizier -Säbel , 53 Mück Koppel
für Marine - Offizier -- SäbS beschafft
werden . Geschlossene Offerte mit der
Adresse : „ An die Kaiserliche Werft -
Verwaltungs -Abtheilung " unMer Auf¬
schrift : „ Submission auf Offizie ^ Gäbel
und -Koppel " sind zu dem am 24 .
November 1890 , Mittags 12 Uhr , im
diesseitigen Bureau anstehenden Termine
einzureichen .

Bedingungen liegen in der Registra¬
tur der Unterzeichneten Behörde und
in der Expedition des Zentralblatts für
öffentliche Ausschreibungen zu Berlin
aus und sind für 0,50 Mk . in Baar
zu beziehen ; Briefmarken werden nicht
in Zahlung genommen .

Kiel , 4 . November 1890 .
Kaiserliche Werft ,

Werwattuugs -Avtheilrrng.

Bekanntmachung .
Nachstehenden Bericht des deutschen

Konsuls tu Algier vom 4 . v . M . , betr .
die Erhebung von Schiffsgebühren im
Hafen von Algier , bringe ich hierdurch
zur öffentlichen Keuntniß .

Aurich , 17 . Oktober 1890 .

Dec KeMMugsHMckmi .
gez. von Harlmann .

zum Bezirks -Schornsteinfegermeister des
nördlich von der durch Verfügung der
Königlichen Landdrostei zu Aurich vom
25 . Februar 1885 — J .-Nr . 2401 —
festgesetzten, die Stadt in 2 Kehrbezirke
theilenden Linie belegenen 1 . Kehrbe¬
zirks der Stadt Wilhelmshaven am
heurigen Tage ernannt worden ist .

Wilhelmshaven , 30 . Okt . 1890 .

Der HAfsbeamte
des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung .
Straßensperre .

Wegen vorzunehmcnder Kanalisation
wird von heute an bis auf Weiteres
die verlängerte Gökerstraße von der
Bismarck - bis zur Margarethenstraße
für den öffentlichen Verkehr gesperrt .

Wilhelmshaven , den 7 . Nov . 1890 .

Der HAfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Abschrift .
Algier , 4 . September 1890 .

Behufs Verzinsung und Amortisation
einer für die Verbesserung der Hafen -
anlugen von Algier aufgenommene »
Anleihe von 800000 Fr . wird vom
5 . d . M . ab von allen mit Ladung ein¬
laufenden oder hier Ladung nehmenden
Schiffen eine Gebühr von 15 Centimes
für die Gehaltstonne erhoben werden .
Für Schiffe , welche nur eine Theil -
ladung in Algier einnehmeu oder löschen,
ermäßigt sich die Gebühr
auf wenn diese Ladung bis zu i/, § ,
auf i/g , wenn sie mehr als Vig bis zu i/g,
auf 1/ ^ , wenn sie mehr als i/z bis zu 1/4 ,
auf 1/ 2 , wenn sie mehr als 1/4 bis zu i/z ,
auf 3/4 , wenn sie mehr als i/z bis zudes gesammten Schiffstonnengehalts
beträgt . Eine Ladung von mehr als
A des Tonnengehalts bezahlt die volle
Oebuhr - F ^ s von der Abgabe sind
Schiffe , welche dienen :
1 - zur algerischen Küstenschifffahrt ,2 . zum Staatsdienst ,3 . zur Küstenfischerei , zum Schleppenoder Lootsendienst.

Die Abgabe erlischt nach Amortisationder Anleihe .

gez. Galli .
Seiner Exzellenz dem Reichskanzler

General der Jnfant Hrn . .v . Caprivi .

Zu vermierhen
me

zum 1 . November , bestehend aus fünf
Räumen . Verl . Gökerstraße 11 .

In der Ratbsapotheke ist die s. Z .
von Herrn Kapt .-Lieut . Bredom benutzte

Parterre - Wohnung
an einzelnen Herrn zu vermiethen .

C Hasse, Apotheker.
Zum 1 . Dezember eine WvhNNNg

zu vermiet ben .
I . Schwertz , Bant , Ankerstr.

esucht
MM , MML ?L

Lübben , Bant , am Markt .
Zum .1 . Dezember wird ein brauch¬

bares und zuverlässiges

Mädchen gesucht.
Städtisches Krankenhaus ,

Kronprinzenstr . 8 .

Zu miethen gesucht
zwei möbiirte Zimmer mit Schlafstube
im Stadttheil . Offerten erbeten an die
Exped . d . Bl . unter Nr . 733 .

Zu vermiethen
eine Hochs , möblirte Wohnung zum
15 . November oder später .

W . Wollermann , Banterstr. 1 .

Ciu fei« «M . Zimmer
in der Nähe v . Thor 1 mir >cp . Emg .
auf gleich oder später zu vermiethen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vei miethen
eine Oberwohnung

Joh . Schmidt , Roonstraße 79 .

Zu vermeiden
eine Unterwohnung

in der Verl . Gökerstraße , bestehend aus
4 Räumen ; auch passend für jeden
Geschäftsbetrieb .

Frier , Ulmenstraße 1 .

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen

Keuntniß gebracht , daß der Schorustein -
fegermeister Wilhelm Etters hiers .
mit Zustimmung des hiesigen Magistrats

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer , ev . auch Burschengelaß .
_ Augustenstr . 7 , 1 Tr . l .

Zu vermiethen
auf sofort ein frdl . möbl . Zimmer .

Kasernenstr . 1 , parterre .

Miß mit Torf
an der Lazarethbrücke im Ems -Jade -

Kanal angekommen .

ckl!
L Pfund 25 Pfg ., empfiehl

W V. Esse «, Werftstraße 10.

Gesucht
ein junges Mädchen zur Aushülfe in
meinem Manufaktur -Geschäft .

Adolf Meyenbörg .

Habe eine größere Parthle feine

frifllkk TofMiMs
tu Fässern sowohl wie in Klumpen ab¬
zugeben .

I . Alverichs , Jever , Schlack) lstr.

iVssklin -Itieerskifs
von Carl John Ls Co ., Berlin ,
erweicht durch ihre Milde alle unter
der Haut entstehenden Ablagerungen ,
entfernt Hautausschläge und selbst ver¬
altete Gesichtsflccken , L Stück 50 Pfg . ,
zu haben bei A. Berlow , Gökerstr . 14

Gesucht
ein gut möbl . Parterre -Zimmer
mit separatem Eingang . Offerten mit
Preisangabe an die Exp . d . Bl . u . I a

Gesucht
ein Kindermädchen für Nacbmittag -

Frau Manne -Baumeister Nott ,
Roonstraße 741 .

Gesucht
zum 1 . Dezember ein tüchtiges

Mädchen .
G . Lutter , Bismarcksir . 65 .

1 w hoch, 21/2 m breit , im Kübel
reich mit Knospen besetzt, billig zu
verkaufen . Bismarckstroße 29 .

Heute frisch eiMtrofsen:
Ususler liWniilli ',

Kme-" " '
.

„ ksnunlimlr,
Westsäl .

Selnmiie-IÄMöMli.

Bismarckstraße 55 . _
Zu verkaufen

WM MM « !»
Wo , sagt die Exped . d . Bl .

Ä >

IM . S fIS80ll6l
Doppel - Jngber -Liqueur ,
T oppel -Kümmel -Liqueur ,
Doppel -Pfeffermünz - Liqueur ,
Feinster Persico ,
Verschn . Jamaica - Rum ,
Verschn . Arne ,
Vorzügl . Ninversalbitter ,

empfiehlt die Destillation VW

0 1 ürnolät.

rr*
4L»

(D

Ersuche «Ile Mkjriiize»,
welche mir von früher noch schulde « ,
Vinnen 14 Tagen Zahlung zu legten ,
widrigenfalls ich gerichtliche Hülfe in
Anspruch nehme .

Ankerstraße .
MG " Beste Bezugsquelle .

B . Benjamin in Altona d . Hamburg
gr . Johamnsslraße 89

versendet zollfrei unter Nachnahme (nicht
unter 10 Pfd .) gute neue

Bettfedern für nur SV Pf . p r . Pfd .
vorzüglich gute Sorte 125 Mk.
prima Halbdaunen 1,60 u 2 „
prima Ganzdanncn uur 2,56 u 3 M „
Bei Abnahme v . 50 Pfd . 5 Prvz . Rabatt .

Verpackung wird billigst berechnet .
Fertige Betten (Oberbett , Unterbett und
2 Kissen) , prima Jnlettstoff auf 's Beste
gefüllt , einschläfrig 20 und 30 Mk .,

zweischläfrig 30 und 40 Mk .
Gute , reelle und prompte Bedienung

wird zugesicheri
und tausche Nichtgefallendcs nm .

Alle Arten

kv - UW
für den Winter

in großen Mengen eingetroffen , als :

kAWtisisl 211m 86biim -6ii ,
kÄWoliilsio mit 8 <MsQ und

H ) 8ät26H, _
kAWoimiis m . VoxpslsoAsii ,
HÄWoimim mit iAMoAsu ,
kilWellulm mit j' slAuttsi ',
i^ilLPantoKsIn in rissiger

-4 .u8 ^ aid ,
^ ilsLmitsrnLiisoiilsii mit und

oims bieoir ,
Onmmiseimlis und 8tist6l ,
0nmmi -k °ootiio1d8 ,
Pui 'N86imit6 , iv6i88 11. dranii ,
Pm 'N8oimii6 mit I ^ dsr und

( inmmi8oiil6n n . 8 . vv.

7o1l. MtkLllL ,
Neuestraße 8.

Haken-Hlm -

StlsLsI
für Knaben und Mädchen

in allen Größen stets uvrtäkhig .

M . HoltllLUL ,
Nruestraße 8.

Ein Pöstchen
U v r ^ « i »

Stiefeletten
um damit zu räumen statt 11 Mk . für

SE
"

8 EW ,
empfehle .

Jsh . Holthaus ,
Neuestraße 8 .

Ar Herren -

Schaftstiefel,
Skllsrbt unä Zl3tt,

. . .it und ohne Eisen , das Beste , was
es darin giebt , empfiehlt

Hoh . Holthaus ,
Reuestraße 8 .

Das Welt -Parthien -Bermitt -
lungs -Jnstitut Tetsche» a. E
sucht sur jeden Kreis - er Pro¬
vinz Hannover eine geeignete
Persönlichkeit bei hoher Pro¬
vision als Vertrauensmann .

Offerten unter Sk . IL postl .
letschen a . C . . Bödme « .



VoHstLnäi§sr Isrrisck^ M§
äsm Li§ LMn - unä lL ^ Lks - 6MZtö .

vurok LröMuQ § im 86isr Mvckvrisgv üisr , L «oii 8lr »88« 92 — Im Äiss 'sodsQ i^siibM — ,
Kaden vir 68 uns 2ur ^ ukAgsts Mmnokch äsm v , Publikum , Lpomsll kür i ^ ltzävrvvrknuk , Osls ^su -
üsit 211 bietsu , nriL srstsr Ilauci , ä , b . aus äsr Mbrik äirskt ssinou Lsänrk äsoksu 211 könnsn
uuä 2vnr msetum vir

IjMirlriir r < dlll « rt « n

in sttsu ttrsmls -ASU , uuob bsi äsu klsiustsu slutla 'üo-sn , M6U80 8iuä vir allsin in äsr I -LAS, von
nnssrsn Zpoiolisrn in äsu lssrsibLksu 211 ilnmikuk 'K uuä kremen äirskt , nl8o olins 2 oII , äis LobiKs
äsr MU

" L »i 8er 'I1M 6n Unrine "sM > prompt okus Loukurrsu2 ansrnstsn 211 köuusu .
ÜLK allsn ^Vis äsrvsrküuksrn bsZtens smpksblyuä , 2siolinsn vir in LntASASNsslniNA äsr AS-

soliät2tsn SnttrsZs
Hosbnslctsuä

Toü. lltzinr . 86dm6r8M L 60.,
Usmbung . Allons . OttGnsvn .

kMalv ^ ildtzlmsdaven .

AleHUss- Vonk -

Mm - ll. TWK >lltk!i
cnipfiehlt '

Zohnnn Focken ,
Rothes Schloß , Roonstraße 5

krims koll . Lüstern ,
ll . 06Ü63t688 -li6b6rVUr8t ,
kk . 8pjek -ksll8e ,
kotdser uoä vrannsedveis .

06rv6lLivur8i .

!. latel -Leptel ,
t . 7akel -8lrll6ll ,
k. ^ Imeria Iraubev
empfehlen

Ss ^ r . Dirks .

Indn-dsl- : NsLUL^ WoÄ « ^
L,00Q8traM6 92 .

Lokisn Kk-tzmtzk- Konn
garantirt rein ,

L Flasche 50 Psg, , empfiehlt

L . H . Vvedehovn ,
Ncnestrape c

ir'

NLVT
VMM VW LWMISMWVMIlW

äs 1, ' LLLLH ! VH IM4AV (Kranes )

Vm-tleffürli. imiisllli , äen llWüt u. ille VerilLuiing döfiil' llsi'lill .

UMLVN NLWV1S1ML
Lsrques ä^posses M Lrrllcs Ä » I'Ültisllxsr

Nan riotito
änrauk ,

äs,88 8ioll
uuk ssäsr

_ lllg80Ü6
äis visrsskiprs Dtic n̂stts mit äsr usdsuÄsbsu -
äsn Hutsrsobrikt äss Oensral -Virsotors bsüuäst .

Msbt allsin zsäs8 8isxsl , zsäs Ilti ^ nstts ,
sonäsrn anod äsr OssammtsinärnoL äsr bässsbs

^ 686t2lisb sin ^ straKSn nnä Asssbütiä . Vor
ssäsr § aclialimnnA oäsr Vsrkuuk von Vaoü -

admnnASn virä niittun srnstlieli Asvarnt nnä 2var niolit allsin
V6A6N äsr 2N » ovärtiMnäsn A68st 2liolisn lkol ^ sn , sonäsrn aooli
lrillsiolitlioli äsr kür äis Oo8onälioit 2n bokürolctonäon Flaoüthtzils .

^ m Lolänssö sinss ssäsn Nooats vsräsn vir äas Vsr 2sioli -
niss äsrjsni ^ sn llirmsn vsrölksntliolisn , vslotis sioli 8oliriktlioü
vsrpüiolitstsn , Lsins chsaoüalimnllAsn nn8srs8 l^i ^ nsnrs 2N vsrkanksn .

Mmkl - Tmn - MM Ukrein „Ichn
"

,
'MLLN « Lrs »8kr »v « UL°

2ur fsier cles X . 8Mung8fssts8
wird am Lonnabend , dom H . November , Abends 8 Uhr , in
„ Burg Hohenzollern " ein

8vI » » i » trLri » Sii
mit nachfiilzendcm Kill

abgehalten werden. Einführungen sind gestattet und Karten für Nicht¬
milglieder vorher bei den Mitgliedern des Turnraths zu empfangen ,

Vereinsabzeichen sind anzulegen.
Dev Trrvnvath

Hermann Bischofs ,
MoU « Iranr » ' Rvoalslralssv 5 .

Zur Wintersaison empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Paletots , Kammgarn- Stoffen , Buckskins re.
Anriig« und pslstok vtv.

werden in meiner Werkstatt in kürzester Zeit angefertigt . Für gutes
Sitzen übernehme ich Garantie .

Mein Schneidergeschäft wird durch einen tüchtigen Meister geleitet.

Reste von Buckskins re. re.,
zu Herren-Anzügen paffend,

. . . offerire zu niedrigst gestellten Preisen . — :

Hornrann Bischofs ,
Mväsbarar KooiLslrass « 5 .

«atllät va . 8 l/o msttr ^ ältestatkö bvt dvssvrvr Köslivlltrvlt

nnä tvinvrvm ^roma als boULnäisvktv «rstv Narlrsn .

Arisches

5 Pfund 2 Äiitlk,
empfiehlt

ZL. i^an ^ Sr '.
Nenestratze LN.

M verwielhen .
aufchosort ein möblirteS Zimmer >uit
Bett ,

' Bank , Avulsstmsze 7 ,

Krankenkasse
der

Vereinigten Gewerke .
Sonntag , S . Novbr :

Hebung der Beiträge
Vormittags von 8— 10 Uhr ,
Nachmittags von Z— 5 Uhr ,

in meiner Wohnung .

_ E . JeH , Rechnungsführer ,
Trockene

Kammer , Küche) billig zu vermieihc » ,
Grenzstraße 4 ,

In meinem Ansnerkans
werden sämMtliche Maaren zu

Einkaufspreisen
abgegeben . Es sind noch vorräthig :
Feme Winter - » Regen -Mäntel , Kinder-
Regeumäutel , Sommer - u . Winter -Ueber-
zieher, Zacket- nnd Rock-Anzüge , einzelne
Röcke, Jackets n. Hosen, Knaben-Anziige
in Buckskin- Trieot - und Waschstoffcn ,
englisch Lederhosen , Drell- und Lüster -
Jackets, Oberhemden, Chemisetts , Kragen,

Shlipse etc .

M . Philipjon .

Goovg Bruns , Kisiilni lksts. 25,
empfiehlt als passende

Usiknsokt8 -ks80bvakv :
Papier - Canevas -Sachen , Zeitungs -Mappen , Bürstentaschen , Lampen -

Teller , Uhr-Pantoffeln , Lampenschirme, Lesezeichen, Arbeitskörbe .

WM" Stickereien ,
"MF

musterfertige Schuhe , Hosenträger , Parade -Handtücher , fertig gestickte
und vorgezeichnete Tischläufer , Näh - , Servirtisch -, Tablet -Decken ,
Nachttaschen, Taschentuch- und Handschuhbehälter , Plaidhüllen , Wäsche-

Beutel , Klammerschürzen , Alles zum Sticken,
8 « ^VLS 8ÄN » i!Nt1l « Kv

als Füllgarn , weiß und couleurt , Glanz -, Stick - und Brillant - Garn ,
Japangold , echte Waschseide in sehr großer Auswahl .

Schiff „ Hosianna " ' Capl , Wtm ,
löscht von heute ab meine rühmlichst bekannten

schott . Haushaltungskohlen .
Aufträge nehme gern entgegen

V . Witts .
NW " Verloren

wurden von der Wallstraße nach Neu
bremen 3 Schlachtermefser . Äd -
zxgeben ln der Exped , d , Bt ,

Für eine Braut gewordene
MG" Haushälterin

auf gleich eine andere gejucht ,
D . Fooken , Nsubr,, Grenzstr , 6l ,

Sonnabend , 8. Movbr. :

AlKsllkM . AböNll .
Bahnhofsrestauratio « .

Wikitair - Worein .
llni Sonnabend , iS . Novbr ,

findet im Saale

Kurs NodenAOllera
ein

ZTLLLZ
itatt , Anfang 8 Uhr . Einfüh¬
rungen gestaltet ,'

_ Der Vorstand .
Virrvlii

für Geflügelzucht u . Vogelschutz.
Sonnabend 8

Abds . 8 Uhr :
Wersammltma

im Park ,

Vortrag
des Herr » Lehm
Genters a . Leer ,

Dienstag , 11. November ,
Abends 8 Uhr : ,

Moiiats- nnd Genml-

WMlimlimz .
. Tagesordnung :

1 ) EihWung der laufenden und
rrstirenden Beiträge ,

2 ) FahHe » -Nnge !egenheit ,
8 ) Straße , urlier den Schützcnplatz

» treff, ,
4 ) Eiusegangener Antrag von 2Z

Mitgliedern ,
Verschiedenes ,

Der Vorstand .

Mittler -Turnverein

z« Welfort .
Sonnabend , 8 . Novbr . :

Monatsv rsammlnm
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand

Prachtvolle

fette Milch -Gänse ,
frische Hafen,
Grammctsoögel ,
lebende Hühner,

„ Tauben
mpfiehlt

Bismarckstraffe SS .

Junge Mäcklllen ,
welche das Schneidern

"
V

erlernen wollen , können sich melden ,

Theodor Riege ,
Roostiaße 96 ,

8 LrA « ,
sowie Leichenbekleidnng rmpfiehll L

A . E . Ahvens ,
Nenestraße 5 ,

Loburk-tlnrsigs .
Die glücklich erfolgte Geburt ci « - ^

kräftigen Knaben beehren M k
znzeigen

6. lakellbers und Frau,
Bilnna , geb , Mecklenburg .

Hades -Anzeige.
Hetite Bcorgen um 2Hz äh '-

enischlief saust und ruhig unser
liebes Töchterchcn

Lllllvden vdMins
naclj lZwöcheutüchcr jajivercr
Krankheit im Alter von 1 J >ä >r
7 Monaten , welches hiermit tief -

beiiübt zur Anzeige bringen
C . Eiben und Frau,

Tie Beerdigung findet Mouwll
Nachm, ,2 t/ 2 Uhr vom Trauechache,
Lllark-tstriche 86 nuS -statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven ,
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